
die Kunden als Gastgeber 
empfangen“, sagt Nicole 
Weißer. Eine freundliche 
und persönliche Atmosphä-
re ist der Schlüssel zum Er-
folg. „Und genau dies ist 
es, was wir in Boppard in 
unseren Geschäften Tag für 
Tag bieten wollen“, so Nico-
le Weißer.
Am bevorstehenden Sonn-
tag wird ein Boppard-Be-
such wieder ein ganz be-
sonderes Erlebnis sein. 
Verkaufsoffener Sonntag
(ab 13 Uhr), traditionsrei-
cher Bauernmarkt (ab 11 
Uhr) und ein buntes Rah-
menprogramm sind eine 
generationsübergreifende 
Kombination, die Liebhaber 

beit der Werbegemein-
schaft trägt dazu bei, dass 
Boppard eine angesagte Ad-
resse ist. Mit verkaufsoffe-
nen Sonntagen und immer 
wieder kreativen Ideen setzt 
die Werbegemeinschaft mit 
ihrer Vorsitzenden Nicole 
Weißer positive Zeichen.
Trotz bundesweiter Kon-
sumzurückhaltung und 
trüber Geschäftsprogno-
sen des Handelsverbands 
Deutschland (HDE) setzt 
man in Boppard auf Zuver-
sicht und Optimismus. „Die 
Zeiten haben sich verän-
dert. Heute öffnen die Kun-
den nicht mehr die Türen zu 
unseren Geschäften, heute 
müssen wir sie öffnen und 

Boppard/Region. In der 
Bopparder Innenstadt ist ge-
fühlt immer etwas los. Dafür 
sorgen nicht nur die großen 
Feste und Veranstaltungen, 
auch die unermüdliche Ar-

Verkaufsoff ener Sonntag und
Bauernmarkt locken nach Boppard

bunten Markttreibens und 
Shopping-Fans gleicherma-
ßen anspricht.
Der Bauernmarkt mit sei-
nen vielfältigen regionalen 
Angeboten, mit Kunsthand-
werk und regionalen Spezia-
litäten ist alleine einen Bum-
mel wert. Natürlich gibt es 
wieder Kutschfahrten und 
einen nicht nur bei Kindern 
beliebten Streichelzoo. Und 
in direkter Nachbarschaft 
zum klassischen Marktge-
schehen befinden sich die 
Geschäfte der Einzelhänd-
ler, die sich ebenso wie Res-
taurant- und Café-Betreiber 
auf die Besucher freuen. 
Und sollte das Wetter nicht 
hundertprozentig mitspie-
len, wirft das die Bopparder 
Gewerbetreibenden auch 
nicht aus der Bahn. „Es gibt 
Dinge, die wir nicht beein-
flussen können. Der Rhein 
hat wenig Wasser, die Fäh-
re kann nicht fahren und 
auch das Wetter machen 
wir nicht“, sagt Nicole Wei-
ßer. „Aber wir resignieren 
und jammern nicht. Wir 
stehen viel besser da als 
Kolleginnen und Kollegen 
in vielen anderen Städten. 
Persönliche Gespräche, ehr-
liche Beratung und Service 
zahlen sich immer aus.“ [za]
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Gesünder schlafen – besser leben: Kuschelangebote

P a n k r a t i u s r i n g  2 5  •  5 615 4  H e r s c h w i e s e n  | Tel.: 0 67 45 / 41 89 874 | www.wohnbedarf-pies.de

Motorlattenrost mit 2 Motoren & 7-Zonen    
80/90/100 x 200 cm 
statt 999,-        699,-

Garanta TTFK 
80/90/100 x 200 cm 
statt 1079,- 
 
120/140 x 200 cm 
statt 1499,-

639,-

Wir sind für Sie da! 
 

Montag - Freitag 
9:00-17:00 Uhr

Da steckt mehr drin! 
24 cm hohe BOXSPRING- 
Matratze mit 7 Zonen

999,-
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Eine Patenschaft zu Weihnachten: Lieblingstier unterstützen und Freude schenken
Neuwied. Wer ein Tier im 
Zoo Neuwied ganz beson-
ders ins Herz geschlossen 
hat, kann mit einer Paten-
schaft mehr tun, als es nur 
bei einem Zoobesuch zu be-
wundern. Mit einer Tierpa-
tenschaft wird der Zoo ein 
Jahr lang bei der Haltung, 
Pflege und Versorgung des 
Patentiers unterstützt.

Ob Löwe, Pinguin, Affe oder 
Reptil: Für fast alle Tierarten 
im Zoo Neuwied können Pa-
tenschaften übernommen 
werden. Eine Teilpaten-
schaft ist bereits ab 50 Euro 
möglich, die Kosten für eine 

Vollpatenschaft richten sich 
nach der jeweiligen Tierart. 
Die aktuelle Liste mit allen 
Preisen ist unter www.zoo-
neuwied.de zu finden.
Mit einer Tierpatenschaft 
übernimmt der Pate für die 
Dauer von einem Jahr ei-
nen Teil der Kosten für die 
Unterbringung, Pflege und 
Fütterung eines bestimmten 
Tieres im Zoo Neuwied. Als 
Dank für die Unterstützung 
erhalten die Paten – oder 
die Beschenkten bei einer 
verschenkten Patenschaft 
– eine persönliche Urkunde 
über die Patenschaft. Zusätz-
lich sind alle Paten zweimal 
jährlich zu einem exklusiven 
Patenabend mit besonderen 
Aktionen und spannenden 
Einblicken eingeladen.
Auch Bäume
freuen sich über Paten
Nicht nur die Tiere können 
im Zoo Neuwied unterstützt 
werden. Auch für Bäume 
sind Patenschaften mög-
lich. Für 50 Euro pro Baum 

und Jahr kann so der Erhalt 
und die Pflege des grünen 
Zoogeländes unterstützt 
werden – eine schöne Ge-
schenkidee für alle, die et-
was Bleibendes schenken 
möchten.
Eine Patenschaft kann un-
kompliziert über den entspre-
chenden Antrag beispiels-
weise auf der Homepage 
beantragt werden. Dabei 
wird die gewünschte Tierart 
ausgewählt und der Paten-
schaftsbetrag festgelegt. 
Antrag ausfüllen, abschi-

cken und Geld überweisen. 
Nach dem Geldeingang wird 
der Antrag weiterbearbeitet 
und die Urkunde verschickt.
Eine tierische Geschenkidee
Auch zu Weihnachten ist 
eine Patenschaft eine schö-
ne und besondere Geschen-
kidee. Denn statt eines Ge-
schenks, das vielleicht schon 
nach kurzer Zeit in Verges-
senheit gerät, kann man 
mit einer Patenschaft etwas 
Sinnvolles und Nachhaltiges 
schenken und gleichzeitig 
den Zoo Neuwied und seine 

Tiere unterstützen. Ob für 
Familienmitglieder, Freun-
de oder andere Menschen, 
denen Natur und Tiere am 
Herzen liegen – eine Paten-
schaft ist ein Geschenk, mit 
dem man Freude bereiten 
und gleichzeitig Gutes tun 
kann.
Wer eine Patenschaft zu 
Weihnachten verschenken 
möchte, sollte sie allerdings 
rechtzeitig beantragen, 
da die Bearbeitung einige 
Tage in Anspruch nimmt. So 
bleibt genügend Zeit, damit 
die Urkunde pünktlich zum 
Weihnachtsfest vorliegt und 
unter dem Weihnachtsbaum 
überreicht werden kann.
Damit wird aus einer Paten-
schaft nicht nur ein persön-
liches und außergewöhnli-
ches Weihnachtsgeschenk, 
sondern gleichzeitig eine 
wertvolle Unterstützung für 
den Zoo Neuwied und seine 
Tiere – und ein Geschenk, 
das nachhaltig Freude berei-
tet.“
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Sorgen auch im Land

In Rheinland-Pfalz bewer-
tet die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) die wirt-
schaftliche Lage für den 
Einzelhandel als stark ange-
spannt. Während sich die 
allgemeine Stimmung in der 
rheinland-pfälzischen Wirt-
schaft laut dem aktuellen 

gesunkenen Konsumstim-
mung. Die Handelsexperten 
rechnen mit einer gebrems-
ten Kauflaune, da viele der 
potenziellen Kunden von ei-
nem sinkenden verfügbaren 
Einkommen ausgehen. Die 
extrem gestiegenen Energie-
preise, anhaltende Inflations-
sorgen und zunehmend auch 
die Furcht vor dem Verlust 

des Arbeitsplatzes führen 
dazu, dass größere Anschaf-
fungen zurückgestellt wer-
den und die Bereitschaft zum 
Geschenkekaufen deutlich 
nachgelassen hat. Zumindest 
wird sehr bewusst auf das 
„Weihnachtsbudget“ geach-
tet. Kein Wunder, dass teu-
rere Geschenke für viele in 
diesem Jahr kein Thema sind.

Konsumbarometer zeigt ein großes Stimmungstief an
Region. Die wirtschaftliche 
Lage ist alles andere als ent-
spannt. Seit der Corona-Pan-
demie befinden sich viele 
Branchen beinahe lückenlos 
im Dauerkrisenmodus. Ukrai-
ne-Krieg, Zoll-Schikanen der 
Supermächte und die anhal-
tende Kriegssituation in der 
Golfregion mit blockierten 
und gestörten Handelswe-
gen drücken auf unsere Wirt-
schaft.
Und da in der Folge dieser 
Gemengelage auch die Ener-
giekosten explodiert sind, 
spürt jeder Einzelne im All-
tag, dass das frei verfügbare 
Geld knapper geworden ist. 
Das Ergebnis: Es wird weni-
ger konsumiert.
Der Einzelhandel bekommt 
dies deutlich zu spüren. Laut 
Handelsverband Deutschland
(HDE) blicken viele Geschäfts-
leute mit Sorgen auf das 
bevorstehende Weihnachts-
geschäft. Gründe finden sich 
im Vergleich mit der zum 
Vorjahr deutlich messbar 

IHK-Konjunkturbericht leicht 
verbessert, bleibt der Einzel-
handel so etwas wie das Sor-
genkind. Im ersten Halbjahr 
des Jahres verzeichnete der 
rheinland-pfälzische Einzel-
handel jedenfalls einen Um-
satzrückgang von 0,5 Pro-
zent. In dieser angespannten 
Situation hat im September 
der Tarifabschluss für Be-
schäftigte des Einzelhandels 
von plus drei Prozent bei den 
Geschäftsleuten natürlich 
nicht gerade für Jubelstim-
mung gesorgt.

Boppard
macht’s richtig

Die Werbegemeinschaft Bop-
pard setzt im Kampf gegen 
die Konsumflaute auf ge-
zielte Aktionen. Wie auch in 
einigen anderen Städten im 
Land hat man erkannt, dass 
Kunden in schwierigen Zeiten 
nicht mehr als „Selbstläufer“ 
in die Geschäfte kommen. 

Fortsetzung auf Seite 4
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Begleitung am Smart-
phone und Tablet

Bad Salzig. Am Donners-
tag, 5. November, bietet 
die Bürgerhilfe „mit Herz 
und Hand“ Bad Salzig inte-
ressierten Mitbürgern eine 
Beratung am Smartphone, 
Tablet oder am Laptop an. 
WhatsApp und viele ande-
re Funktionen der kleinen 
Helfer im Alltag werden 
erklärt. Wie an jedem ers-
ten Donnerstag im Monat 
stehen Berater während 
der Sprechstunde im Theo-
dor-Hoffmann-Haus in Bad 

Salzig zwischen 18 und 19 
Uhr zur Verfügung. Zeit-
gleich ist auch das Büro der 
Bürgerhilfe geöffnet und er-
möglicht, das Angebot des 
Vereins näher kennenzuler-
nen.

AWO-
Kaff eenachmittag

Boppard. Der nächste Kaf-
feenachmittag der AWO 
Boppard/Emmelshausen 
findet am Mittwoch, 28. 
Oktober, 15 Uhr, im Café 
Baldeau, Boppard, Rheinal-
lee, statt. Auch Freunde und 
Bekannte der AWO-Mitglie-
der sind immer willkom-
men. Mitglieder der AWO 
Boppard/Emmelshausen er-
halten einen Bon für Kaffee 
und Kuchen.

Kreisverwaltung 
bleibt geschlossen

Kreis. Die Kreisverwaltung 
des Rhein-Hunsrück-Kreises 
einschließlich aller Außen-
stellen bleibt aufgrund ei-
ner Personalversammlung 
am Freitag, 6. November, 
geschlossen. Unterlagen 
des Services „morgens ge-
bracht, mittags gemacht“, 
die am Donnerstag, 5. 
November, nach 9 Uhr ge-
bracht werden, können 
erst am Montag, 9. Novem-
ber, abgeholt werden. Die 
Cafeteria ist für Besucher 
von 8 bis 13.30 Uhr geöff-
net. Bitte den zugehörigen 
Seiteneingang nutzen. Ab 
dem 9. November ist die 
Kreisverwaltung wieder für 
alle offen.

Sommerzeit endet

Am Sonntag, 25. Okto-
ber, 3 Uhr, wird die Uhr 
um eine Stunde auf 2 Uhr 
zurückgestellt, die Nacht 
ist also eine Stunde länger. 
Dabei findet der Wechsel 
von der Sommerzeit in die 
Winterzeit (Normalzeit) statt. 
Die Sommerzeit beginnt 
dann wieder am Sonntag, 
dem 28. März.

Heimatmuseum 
„Gute Stube“

Bad Salzig. Der Verkehrs- 
und Verschönerungsverein 
(VVV) Bad Salzig lädt am 
Sonntag, 25. Oktober,
alle Interessierten zu ei-
nem Besuch im Heimatmu-
seum „Gute Stube“ ein. 
Das Museum öffnet an 
diesem Nachmittag von 14 
bis 16 Uhr zum letzten Mal 
in diesem Jahr seine Türen. 
Die „Gute Stube“ bietet ei-
nen interessanten Einblick 

in die Geschichte und das 
frühere Leben in Bad Sal-
zig. Historische Gegen-
stände, alte Fotografien 
und Dokumente erzählen 
von vergangenen Zeiten.

Vorgarten- und
Garagenflohmarkt
in Buchenau
Buchenau. Am Samstag, 
24. Oktober, 10 bis 16 
Uhr, verwandelt sich der 
Bopparder Stadtteil Bu-
chenau in eine große Floh-
marktmeile. Beim dritten 
Vorgarten- und Garagen-
flohmarkt öffnen zahlreiche 
Bewohner ihre Höfe, Vor-
gärten und Garagen und 
laden zum gemütlichen 
Stöbern und Entdecken ein. 
Der Flohmarkt bietet eine 
Gelegenheit, besondere 
Fundstücke zu entdecken, 
ins Gespräch zu kommen 
und das nachbarschaftliche 
Miteinander zu genießen. 
Auch für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt.

Singen –
Freude – Leben 

Boppard. Der Chor ‚parallel 
daneben‘ gibt am Sams-
tag, 14. November, 18.30 
Uhr, in der Basilika in Bop-
pard unter der Leitung von 
Matthäus Huth ein Bene-
fizkonzert. Freuen Sie sich 
auf einen beschwingten 
und inspirierenden Abend 
mit Pop, Jazz, Chansons 
und geistlichen Liedern. 
Die Moderation übernimmt 
Dr. Matthias Rudolf. Der 
Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. Die Er-
löse werden zwischen dem 
Chor und den Freunden 
der Basilika aufgeteilt. Im 
Anschluss an das Konzert 
laden die Freunde der Ba-
silika zu einem kleinen Um-
trunk ein.

Gottesdienst
zum Reformationstag

Boppard. Der Gottesdienst 
zum Reformationstag am 
31. Oktober findet nicht 
in der Christuskirche in 
Boppard, sondern als Re-
gionalgottesdienst in der 
evangelischen Kirche in Em-
melshausen statt. Beginn ist 
um 19 Uhr. Wer eine Mit-
fahrgelegenheit benötigt, 
melde sich bitte bei Pfar-
rerin Regina Brüggemann, 
Tel. 06742 3252 oder per 
Mail an regina.bruegge-
mann@ekir.de.

Anzeige

Man muss etwas bieten, da-
mit sie in die Stadt kommen, 
und ihnen dann zeigen, dass 
sich das Kommen gelohnt 
hat. 
Weit wichtiger als Preisra-
batte ist es sicherlich, dass 
das Einkaufen zu einem Er-
lebnis wird, im Idealfall für 
die ganze Familie. Die Kom-
bination von Märkten und 
Volksfesten mit verkaufsof-
fenen Sonntagen, pfiffigen 
Shopping-Events und Mit-

mach-Aktionen macht jede 
Stadt unverwechselbar. 
Der bevorstehende Bau-
ernmarkt mit verkaufsoffe-
nem Sonntag zielt genau 
in diese Richtung: Solche 
Event-Sonntage sind für die 
Händler vor Ort essenziell, 
um die Umsätze anzukur-
beln und um über den Tag 
hinaus Boppard als attrak-
tive Einkaufsstadt bekannt 
zu machen. Übrigens: Das 
nächste große Shoppin-
gerlebnis und zugleich die 
nächste große Umsatzhoff-
nung stehen auch schon 
fest: Am Sonntag, 29. No-
vember, werden die Ge-
schäfte wieder geöffnet 
sein. Dann kann man das 
Einkaufen mit einem Bum-
mel über den Weihnachts-
markt auf dem historischen 
Marktplatz verbinden. [za]

Konsumbarometer zeigt ein großes 
Stimmungstief an

Fortsetzung von Seite 3

 Foto: [RHA-Archiv]
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Wie Katharina Göbbels 
hatte auch deren Schwes-
ter Maria, verheiratet mit 
Heinrich Rech und Mutter 
von Elisabeth, der seinerzeit 
„übermächtigen“ Männer-
welt hinreichend bewie-
sen, dass auch Frauen wirt-
schaftlich erfolgreich sein 
können. Maria hatte ganz 
allein einen Betrieb aufge-
baut, in dem ein halbes Dut-
zend Angestellte modische 
Damenhüte produzierten. 
Eine berufliche „Erfolgssto-
ry“, die später von Tochter 
Elisabeth fortgesetzt wur-
de.
Elisabeths Vater Heinrich 
Rech hingegen, der nach 
der Pleite seines Schiefer-
bergwerks im Inflationsjahr 
1923 beruflich nicht mehr 
Fuß fassen konnte und fort-
an auch keinerlei berufli-
chen Ehrgeiz mehr an den 
Tag legte, hatte sich der 
weiblichen Führung zu fü-
gen. Seine Frau hatte in der 
Ehe gewissermaßen „die 
Pantoffel an“; er akzeptier-
te dies, war zufrieden und 
seine Gattin wohl auch. 

„Lieschen“, wie Elisabeth 
im Freundes- und Bekann-
tenkreis auch dann noch 
hieß, als sie längst schon alt 
geworden war, wurde von 
uns Kindern Tante genannt, 
obwohl sie im strengen Sin-
ne nicht mit uns verwandt 
war. Aber sie war mit un-
serer Familie auf vielfältige 
Weise verbunden, also eine 
wirkliche Familienfreundin. 
Sie war Klassenkameradin 
und Freundin unserer Tante 
Magda. Und ihre ein Jahr 
ältere Schwester Adelheid, 
„Heidi“ genannt, war mit 

unserer Mutter befreundet. 
Als schließlich die lebenslus-
tige Heidi mit Joseph Bur-
kard den ältesten Bruder 
unseres Vaters heiratete, 
waren wir dann doch alle ir-
gendwie sogar miteinander 
verwandt.
Viele Jahre vor der Grün-
dung einer offiziellen grü-
nen Partei war Elisabeth 
für mich bereits die erste 
wirklich „Grüne“ in unse-
rer Stadt. Früher als andere 
bemerkte sie die schleichen-
den Veränderungen der 
Umwelt: die Verschmut-
zung des Rheins durch 
ungeklärte Abwässer, das 
Aussterben mancher Fisch- 
und Vogelarten, die Zersie-
delung der Landschaft, die 
Lärm- und Luftbelastung 
durch den immer stärkeren 
Autoverkehr, den Verlust 
der blumen- und insekten-
reichen Streuobstwiesen, 
die Zerschneidung der Wäl-
der durch Straßen und Au-
tobahnen, die Versiegelung 

der Böden, das Wachsen 
der Müllberge, die zuneh-
mende Hektik der Men-
schen, die das bedächtige 
Genießen der Natur, einer 
einfachen Mahlzeit oder 
eines guten Weins verlernt 
hatten.
Elisabeths Leben war eine 
Art Gegenprogramm: Sie 
verzichtete auf alles, was 
sie als überflüssig emp-
fand, liebte das Wandern 
in der freien Natur, unter-
nahm lange Spaziergänge 
am Strand, bevorzugte das 
gemächliche Reisen mit 
der Bahn, hielt ihre Reise-
eindrücke nicht auf Fotos, 
sondern in wunderschönen 
Zeichnungen und Bildern 
fest, die sie in kleinen Map-
pen sammelte.
Meine Schwester Magda, 

zumeist immer noch „Len-
chen“ gerufen, und mich 
nahm sie oftmals auf ihren 
sonntäglichen Wanderun-
gen mit. „Die Kinder müs-
sen an die frische Luft, raus 
aus der Backstubenhöhle“, 
sagte sie unseren von der 
alltäglichen Arbeitsfront 
erschöpften Eltern. Unver-
gesslich sind hierbei die wie-
derholten Ausflüge zu den 
„Feindlichen Brüdern“. Erst 
mit der Fähre auf die an-

dere Rheinseite, dann der 
steile Aufstieg zum Gipfel-
kreuz, schließlich über den 
Rheinhöhenkamm bis zu 
den „Feindlichen Brüdern“, 
wie die beiden Burgen 
Sterrenberg und Lieben-
stein nach einer wunderbar 
schaurigen Sage heißen. 
Und bei all‘ unseren Spazier-
gängen und Wanderungen 
immer voran: der Dackel 
Waldi, der sich mit seinen 
kurzen Beinen wohl viermal 
so stark anstrengen musste 
wie wir. So lernten wir un-
sere Heimat kennen – nicht 
unten im engen, stickigen 
und schattigen Tal, sondern 
oben auf den sonnenbe-
schienenen, luftigen Höhen 
der Rheinberge, von denen 
unsere Blicke weit in die Fer-
ne schweifen konnten.

Eine große Traurigkeit be-
fiel meine Schwester Mag-
da und mich im Jahre 2006, 
als wir die Todesnachricht 
unserer unvergessenen Eli-
sabeth Rech, die mit 91 Jah-
ren ein stolzes Alter erreich-
te, erhielten. Es überraschte 
uns nicht, dass sie bis zu-
letzt bei vielerlei Anlässen 
die weltweit agierende Um-
weltorganisation Greenpea-
ce unterstützte.

Fortsetzung folgt - im RHA!

RHA-Fortsetzungsserie: Teil 32

Elisabeth Rech – 
Familienfreundin und „Boppards erste Grüne“ (2)

Mit Elisabeth Rech hatte uns im Jahre 2006 eine beeindru-
ckende, lebenslang umweltbewusste Familienfreundin 
für immer verlassen.

Eine alte Erinnerungskarte zeigt das zu Felsen gewordene 
feindliche Brüderpaar, dessen von Elisabeth Rech wiederholt 
erzählte Sage uns Kinder damals doch sehr beeindruckte.

Gerne begleitete ich die Geschwister Heidi Burkard (links) 
und Elisabeth Rech auf ausgedehnten Wanderungen 
„rund um Boppard“, wie hier in den späten 1950er Jahren. 

Elisabeth Rech (Mitte) im Jahre 1975 zu Besuch bei mei-
nen Eltern Jakob und Maria Burkard.
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Alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Boppard finden Sie auch 
unter: www.boppard.de/rathaus/amtliche-bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Boppard

Einladung zur Sitzung des Bauausschusses

Einladung zur Sitzung des Ortsbeirates Buchholz

Sitzungstermin: Dienstag, 
27. Oktober 2026, 16.30 
Uhr.
Raum, Ort: Großer Saal, 
Stadthalle Boppard, 56154 
Boppard.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. 	 Bauantrag zwecks 

Errichtung einer land-
wirtschaftlichen Gerä-
te-/Maschinenhalle in 
Fertigbauweise (Ge-
markung: Rheinbay, Flur 
4, Flurstück 1); Städte-
bauliches Einverneh-
men

2. 	 Bauantrag einschließ-
lich Abweichungs-
antrag zwecks 
Errichtung eines Ein-
familienhauses mit 
Einl iegerwohnung, 
Ulmenweg 6, 56154 
Boppard (Gemarkung: 
Boppard, Flur 27, Flur-
stück 139); Städtebau-
liches Einvernehmen

3. 	 Bauantrag zwecks 
Nutzungsänderung 
eines Wohnhauses in 
ein Ferienhaus, Sabel-
straße 27, 56154 Bop-
pard (Gemarkung: Bop-

Sitzungstermin: Mitt-
woch, 28. Oktober 2026, 
19 Uhr.
Raum, Ort: Gemeindehaus 
Buchholz.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Einwohnerfragestunde 

gem. § 16 a GemO
2. 	 Sachstand Ausbau der 

Kläranlage Buchholz 
und Erschließung des 
Baugebiets Folkendell

3. 	 Umgestaltung
	 des Heideplatzes
4. 	 Spielplatz Ermeser-

hahn - Gemeinsamer 
Antrag der CDU-Frakti-
on und von Laura-Ma-
ria Oberschmidt (Bünd-
nis 90/Die Grünen) zur 
Prüfung einer alterna-
tiven naturnahen Nut-
zung

5. 	 Matscht ischanlage 

pard, Flur 14, Flurstück 
85/17); Städtebauli-
ches Einvernehmen

4. 	 Bauantrag zwecks 
Nutzungsänderung 
eines Ladengeschäf-
tes in einen Friseursa-
lon, Oberstraße 167, 
56154 Boppard (Ge-
markung: Boppard, Flur 
16, Flurstück 277/1); 
Städtebauliches Ein-
vernehmen

5. 	 Bauantrag zwecks 
Nutzungsänderung 
und Änderung ei-
nes Bestandsgebäu-
des, Ritter-Schwal-
bach-Straße 1, 56154 
Boppard (Gemarkung: 
Boppard, Flur 18, Flur-
stück 58/12); Städte-
bauliches Einverneh-
men

6.	 Bauantrag und Ab-
w e i c h u n g s a n t r a g 
zwecks Nutzungsän-
derung und Ände-
rung der ehemaligen 
Wasserpumpenstati-
on zu Wohnzwecken, 
Mühltal 102a, 56154 
Boppard (Gemarkung: 
Boppard, Flur 25, Flur-

Spielplatz Gemeinde-
haus: Sachstand, Be-
ratung und Beschluss-
fassung

6. 	 Verwendung von 
Haushaltsmitteln

7. 	 Anfragen
7.1 Anfrage des Ortsbei-

ratsmitglieds Laura 
Maria Oberschmidt: 
Obst- und Nussbäume 
im Ortsgebiet Bop-
pard-Buchholz, Ern-
teaktion Gelbes Band

7.2 Anfrage des Ortsbeirats-
mitglieds Laura Maria 
Oberschmidt: Spiel-
platz „Ermeserhahn“ 
aktueller Zustand, 
Grundstücksverhält-
nisse und Planung

7.3 	 Anfrage der CDU-Frak-
tion zur Friedhofssat-
zung der Stadt Bop-
pard

stück 673/3); Städte-
bauliches Einverneh-
men

7. 	 Erschließung NBG 
„Rothesfeld“ in Rhein-
bay, Auftragsvergabe 
der Tiefbauarbeiten

8. 	 Auftragsvergabe Los 
08 - Spezialtiefbau 
SBS BA2 (Neubau Kai-
mauer, Kopfbalken Be-
reich Fraubachauslass 
und Sanierung Kaimauer 
West)

9. 	 Anfragen
9.1	 Anfrage des Aus-

s c h u s s - M i t g l i e d s 
Willibald Grahs - Ab-
weichungen vom Leis-
tungsverzeichnis und 
finanzielle Auswirkun-
gen der Baumaßnah-
me am Börnchen in 
Bad Salzig

10.	 Mitteilungen
	 der Verwaltung
Nicht-öffentlicher Teil
11.	 Anfragen
12.	 Mitteilungen
	 der Verwaltung
Boppard, 21. Oktober 2026
Stadtverwaltung Boppard
Jörg Haseneier
Bürgermeister

7.4 	 Anfrage der CDU-Frak-
tion zu Nistkästen auf 
städtischen Flächen im 
Ortsbezirk Buchholz

8. 	 Mitteilungen
8.1	 Errichtung einer Fer-

tiggarage für den Lö-
schzug Buchholz

8.2 	 Beantwortung der An-
frage von Laura Ober-
schmidt zum Sach-
stand des Baugebietes 
„Folkendell“

Nicht-öffentlicher Teil
9. 	 Grundstück-
	 angelegenheiten
10.	 Anfragen
11.	 Mitteilungen
11.1	Grundstücks-
	 angelegenheit

Boppard, 21. Oktober 2026
Ortsbezirk Buchholz
Reiner Martin Phillipps
Ortsvorsteher

Ende amtliche Bekanntmachungen.

Alte Mauern mit
jungem Energieverbrauch

Einen Altbau auf den Hei-
zenergiebedarf eines Neu-
baus zu bringen, ist heute 
machbar. Es gibt bereits 
historische Gebäude, die 
nach der Sanierung den 
Verbrauch eines modernen 
Energiesparhauses erreicht 
haben, ohne ihre denkmal-
geschützte Fassade ein-
zubüßen. Die meisten Be-
standsgebäude stammen 
aber aus den Jahren 1950 
bis 1980 und sind weitaus 
einfacher zu modernisie-
ren. Die Herausforderung 
besteht darin, eine solche 
Sanierung richtig zu planen 
und finanziell zu stemmen. 
Mit der finanziellen Be-
lastung tut sich leichter, 
wer diese Art der Geldan-
lage als Investition in die 
Zukunft begreift und alle 
Mittel der finanziellen För-
derung nutzt. Angefangen 
von einer Energieberatung, 
die die Schwachstellen des 
Hauses bis ins Detail analy-
siert, bis zum zinsgünstigen 
KfW-Darlehen mit Tilgungs-
zuschuss, das bei umfang-
reichen Sanierungsmaß-
nahmen beantragt werden 
kann.
Eine Außenwanddämmung 
spart nicht nur Energie, sie 
erhöht auch die Behaglich-
keit im Haus. Aber auch 
schon kleinere kostengüns-
tige Maßnahmen, wie das 
Dämmen von Heizungs- 
und Warmwasserleitungen 
in unbeheizten Räumen 
oder die Dämmung der Kel-
lerdecke, können sich spür-

bar auswirken.
Web-Seminar
Im kostenlosen Web-Se-
minar „Energetische Ge-
bäudesanierung – Schritt 
für Schritt“ am Mittwoch, 
dem 18. November, von 
18 bis 19.30 Uhr werden 
kurzfristige Lösungen so-
wie mittel- und langfristi-
ge Sanierungsmaßnahmen 
am Wohngebäude und der 
Heizungsanlage vorgestellt.  
Außerdem wird erläutert, 
worauf bei der Planung 
und Ausführung zu achten 
ist und welche Förderpro-
gramme in Anspruch ge-
nommen werden können. 
Interessierte können sich 
unter www.verbraucher-
zentrale-rlp.de/websemina-
re-rlp anmelden.
Individuelle Beratung zur 
energetischen Sanierung 
von Altbauten sowie zu 
anderen Fragen des Ener-
giesparens erhalten Ratsu-
chende in einem persön-
lichen Gespräch mit den 
Energieberatern im Auftrag 
der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz nach telefo-
nischer Voranmeldung.

Beratung in Boppard
Der Energieberater hat 
am Dienstag, dem 10. No-
vember, von 13 bis 16 Uhr 
Sprechstunde in der Stadt-
halle Boppard, Oberstra-
ße 141-143, Lobby, erstes 
Obergeschoss. Die Bera-
tungsgespräche sind kos-
tenlos. Anmeldung unter 
Tel. 06742 103‑0. (VZ-RLP)

Anzeige

Baum pflanzen & 
Wald schützen! 
Für gesunde Ökosysteme weltweit.

Jetzt Projektpate
werden!
www.naturefund.de/projekte

Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 
BIC: NASSDE55XXX
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Das „Singende Rheinschiff*“ startet am 8. November, 15.10 Uhr, in Boppard. Als RHA-Leser können Sie 
jetzt sparen: Bestellen Sie bis zum 7. November Ihre Bordkarten beim Rhein-Hunsrück-Anzeiger und sparen 
Sie 13 Euro pro Ticket — statt 32,90 nur 19,90 Euro pro Person:

Senden Sie uns eine E-Mail an verlag@rha.de oder eine Whatsapp an 0171 8160915.

Bitte geben Sie Ihren Namen und die vollständige Adresse sowie Ihre Telefonnummer an. Und natürlich die 
Anzahl der Tickets. 

Ihre Vorteilskarten sind dann an Bord für Sie hinterlegt (Gästeliste). Dort bezahlen Sie dann auch mit Ihrem re-
duzierten Preis. Erleben Sie eine wunderschöne Rheinschifffahrt mit klassischer Live-Musik, Rheinliedern und 
Kaffeegedeck. Viel Spass. 
*) Dauer: ca. 1,5 Stunden (je nach Rheinpegelstand)
    Programm: Rheinschifffahrt + Live-Musik mit rheinischen Liedern + 1 Kaffeegedeck

RHA-Leser können jetzt sparen: 
 8. November – Rheinschiff fahrt mit klassischer Live-Musik



Das „Singende Rheinschiff*“ startet am 8. November, 15.10 Uhr, in Boppard. Als RHA-Leser können Sie 
jetzt sparen: Bestellen Sie bis zum 7. November Ihre Bordkarten beim Rhein-Hunsrück-Anzeiger und sparen 
Sie 13 Euro pro Ticket — statt 32,90 nur 19,90 Euro pro Person:

Senden Sie uns eine E-Mail an verlag@rha.de oder eine Whatsapp an 0171 8160915.

Bitte geben Sie Ihren Namen und die vollständige Adresse sowie Ihre Telefonnummer an. Und natürlich die 
Anzahl der Tickets. 

Ihre Vorteilskarten sind dann an Bord für Sie hinterlegt (Gästeliste). Dort bezahlen Sie dann auch mit Ihrem re-
duzierten Preis. Erleben Sie eine wunderschöne Rheinschifffahrt mit klassischer Live-Musik, Rheinliedern und 
Kaffeegedeck. Viel Spass. 
*) Dauer: ca. 1,5 Stunden (je nach Rheinpegelstand)
    Programm: Rheinschifffahrt + Live-Musik mit rheinischen Liedern + 1 Kaffeegedeck

RHA-Leser können jetzt sparen: 
 8. November – Rheinschiff fahrt mit klassischer Live-Musik
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Cabernet-Abend beim Weinkollegium

Traumschleife Fünfseenblick verbessert: 82 Punkte

Boppard. Zur Oktober-Ver-
anstaltung trafen sich die 
Mitglieder und Freunde 
des Weinkollegiums Bop-
pard bei Winzer Walter 
Perll. Auf dem Programm 
stand eine Verkostung von 
Weinen aus der Familie der 
Cabernet-Rebsorten. Die 
Moderation übernahm der 

Boppard. Große Freude 
bei den Verantwortlichen 
für die Traumschleife Fünf-
seenblick: Bei der aktuellen 
Nachzertifizierung konnte 
der beliebte Premium-Wan-
derweg, der durch Bad Sal-
zig, Weiler und Fleckertshö-
he verläuft, seine Punktzahl 
von 79 auf 82 Punkte 
steigern. Ein schöner Er-
folg, der vor allem dem 
engagierten Einsatz des 
Wegepaten und der guten 
Zusammenarbeit mit dem 
Bauhof zu verdanken ist.
Ein wichtiger Faktor für 
die höhere Bewertung ist 
die verbesserte Anbindung 
der rund 10,5 Kilometer 
langen Traumschleife an 
den öffentlichen Personen-

neue Bopparder Bacchus 
David Apel.
International weitverbrei-
tet und bekannt ist die Rot-
wein-Rebsorte Cabernet 
Sauvignon. Weiterhin gibt 
es jedoch einige weitere 
Sorten. Diese standen im 
Fokus der Veranstaltung. 
Verkostet wurden die 

nahverkehr. Das Deutsche 
Wanderinstitut legt bei der 
Zertifizierung von Premium-
wanderwegen unter ande-
rem großen Wert auf eine 
gute Erreichbarkeit mit Bus 
und Bahn.
So ist inzwischen die Zu-
wegung vom Bahnhof Bad 
Salzig bis zum Startpunkt 
der Traumschleife im Kur-
park ausgeschildert. Die 
Idee dazu hatte Wegepate 
Werner Nick. Weiterhin er-
möglicht die Buslinie 680 
die Anfahrt bis zur Mittel-
rhein-Klinik. Am Startportal 
werden Wanderer auf die-
se Verbindung hingewie-
sen. Dort findet sich auch 
die Information, dass die 
Fahrt mit der Bopparder 

ebenfalls roten Rebsorten 
Cabernet Mitos, -Dorsa, 
-Cortis, -Franc, -Cubin und 
-Dorio. Dass es sich bei ei-
nem Cabernet nicht stets 
um einen Rotwein han-
delt, wurde den Teilneh-
mern spätestens am Ende 
des Abends verdeutlicht, 
als ein Cabernet Cubin als 
Rosé und ein Cabernet 
Blanc vorgestellt wurden. 
Die Weine stammten aus 
den Anbaugebieten Nahe, 
Rheinhessen, Pfalz und 
Württemberg.
Schultheiß Peter Bock dank-
te David für die gelungene 
Präsentation mit einem 
Weinpräsent und wünsch-
te ihm für seine Amtszeit 
als Bacchus viel Freude und 
gutes Gelingen im Team 
mit der neuen Weinkönigin 
Rebekka Perll. 

Gästekarte kostenlos ist.
Vor jeder Nachzertifizie-
rung findet eine gemein-
same Begehung mit dem 
Wegepaten und einem 
Mitarbeiter des Deutschen 
Wanderinstituts statt. Bei 
der Begehung im August 
wurde der Zustand der 
Traumschleife ausdrücklich 
gelobt. Die positive Rück-
meldung und die gestiege-
ne Punktzahl bestätigen, 
dass sich die kontinuierliche 
Pflege und Weiterentwick-
lung des Wanderwegs aus-
zahlen. 
„Wir freuen uns sehr über 
die Verbesserung von 79 
auf 82 Punkte. Dieser Er-
folg zeigt, was durch En-
gagement, gute Zusam-
menarbeit und den Blick 
für die Bedürfnisse unse-
rer Gäste erreicht werden 
kann“, betont Michael De-
francesco, Leiter der Tourist 
Information Boppard. Die 
Traumschleife Fünfseen-
blick bleibt damit ein attrak-
tives Wanderziel, das mit 
eindrucksvollen Ausblicken, 
guter Wegpflege und einer 
verbesserten Erreichbarkeit 
überzeugt.

Mitgliederversammlung
des VdK-Boppard

Herbstwanderung
der Bälzer Nachbarschaft

Boppard. Der VdK-Ortsver-
band Boppard lädt zum 
Herbstfest mit Mitglieder-
versammlung und Vor-
standswahlen ein: Samstag, 
7. November, 14 Uhr, Klei-
ner Saal der Stadthalle Bop-
pard. Alle Mitglieder sind 
herzlich eingeladen, mit 
Familie, Freunden sowie Be-
kannten teilzunehmen und 
selbstverständlich auch alle 
Bürger, die sich bei dieser 
Gelegenheit über das weit-
reichende soziale Engage-

Boppard. Am Samstag, 10. 
Oktober, startete ein klei-
ner Trupp der Bälzer Nach-
barschaft zu einer Wan-
derung vom Bopparder 
Remigiusplatz nach Spay.
Gut gelaunt und mit reich-
lich Proviant ausgestattet 
für die ein oder andere Rast, 
starteten die Nachbarn bei 

ment des VdK informieren 
möchten. 
Ein buntes Programm erwar-
tet die Teilnehmer: Dazu ge-
hört selbstverständlich die 
beliebte, großzügige „grü-
ne Tombola“. Für leckeres 
Essen mit Spießbraten und 
anderen kleinen Speisen ist 
gesorgt und natürlich auch 
für Kaffee und gute kalte 
Getränke. Die Mitglieder 
sind zum Essen eingeladen, 
alle anderen Teilnehmer 
zahlen einen Obolus.

bestem herbstlichem Wan-
derwetter. Der Weg führte 
über die Weinbergwege in 
Richtung Spay. In Spay an-
gekommen, war das Gast-
haus „Zum Anker“das Ziel. 
Dort wurde ein gemütlicher 
Ausklang mit der wohl-
verdienten Stärkung ver-
bracht. 

Anzeige
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Die Ortsvorsteherin informiert
Liebe Bopparderinnen,
liebe Bopparder!
Generalsanierung
Bahnstrecke
Mit Überraschung und gro-
ßer Sorge habe ich und ver-
mutlich auch Sie den Pres-
semeldungen entnommen, 
dass die geplante Generalsa-
nierung der Bahnstrecke auf 
der linken Rheinseite auf die 
Zeit nach 2031 verschoben 
werden soll. Diese Nachricht 
trifft uns besonders.
Zwischen der Stadt Bop-
pard und der Deutschen 
Bahn besteht bereits eine 
vertragliche Vereinbarung 
über die Planung des barri-
erefreien Ausbaus unseres 
Bahnhofs. Weil die Fahr-
gastzahlen die Vorgaben 
der Bahn nicht erreichen, 
beteiligt sich die Stadt so-
gar an den Kosten. Diese 
Zusage muss gelten.
Das Land teilt zwar mit, 
dass die für die BUGA rele-
vanten Bahnhöfe weiterhin 
ausgebaut werden sollen. 
Welche Bahnhöfe das kon-
kret sind, wird jedoch nicht 
transparent kommuniziert. 
Wir wollen Klarheit. Ge-
meinsam mit Bürgermeister 
Haseneier habe ich deshalb 
bereits Kontakt zur Landes- 
und Bundespolitik aufge-
nommen. Für uns hat der 
barrierefreie Ausbau des 
Bopparder Bahnhofs höchs-

te Priorität. Boppard ist im 
Mittelrheintal nach Koblenz 
und Rüdesheim die Stadt 
mit den meisten Übernach-
tungen. Ein moderner, für 
alle zugänglicher Bahnhof 
ist für unsere Gäste genau-
so wichtig wie für Ältere, 
Menschen mit Behinde-
rung, Familien mit Kinder-
wagen, Radfahrer und alle 
Pendler.
Bürgermeister Haseneier 
und ich werden uns ge-
meinsam mit Ortsbeirat 
und Stadtrat weiterhin mit 
Nachdruck dafür einsetzen, 
dass die Bahn ihre Zusage 
einhält und Boppard end-
lich einen barrierefreien 
Bahnhof erhält. Aufgrund 
des frühen Redaktions-
schlusses ist es möglich, 
dass nach dem Verfassen 
dieser Meldung und vor ih-
rer Veröffentlichung neue 
Erkenntnisse von den ent-
scheidenden Stellen veröf-
fentlicht werden, ich werde 
Sie an dieser Stelle auf dem 

Laufenden halten.
St.-Martins-Umzug
Der St.-Martins-Umzug fin-
det am Freitag, dem 13. 
November, statt. Los geht 
es ab 18 Uhr am Markt-
platz, Ende ist wie gewohnt 
am Martinsfeuer. Mein 
herzlicher Dank gilt schon 
heute allen, die diesen Um-
zug in seiner traditionellen 
Form möglich machen, ins-
besondere der freiwilligen 
Feuerwehr Boppard und 
dem Mittelrheinischen Ju-
gendblasorchester.
Vorgarten- und
Garagenflohmarkt
Diesen Samstag, den 24. 
Oktober, findet von 10 bis 
16 Uhr der dritte Buchenau-
er Vorgarten- und Garagen-
flohmarkt statt.
Insgesamt sind schon über 
50 Garagen dabei, die es 
zu entdecken gibt. In die-
sem Jahr wird es auch wie-
der einen Kinderflohmarkt 
am Forsthaus geben. Für 
das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Am Forst-
haus werden Getränke und 
Würstchen vom Grill ange-
boten, an der KiTa Franzis-
ka gibt es wie aus den Vor-
jahren bekannt und beliebt, 
Kaffee und leckeren selbst 
gebackenen Kuchen. Das 
Flohmarkt-Team freut sich 
auf viele Besucher.
Dr. Alexa Bach

Anzeigen

Sie brauchen DRUCK? 

Rhein-Hunsrück-Anzeiger Verlag Alfred Strödicke
Säuerlingsstraße 30 • 56154 Boppard
Telefon 06742 8100001 • E-Mail: verlag@rha.de

www.rhaonline.de

Visitenkarten, Au�leber, Flyer, Plakate,
Brie�ögen, Brie�üllen, Blocks in allen Variationen,
Postits, He�e, Workbooks, Bücher, Broschüren, 
Prospekte, Kalender, Einladungskarten,
Eintrittkarten, Banner und Fahnen, Beachflags,
Rollups, Schilder, KF�-Au�leber sowie Stempel, 
Kugelschreiber, Schlüsselanhänger uvm.

Wir erstellen (fast) alle Drucksachen:

Fragen Sie uns.
In Kleinst- bis Großauflagen. Auch frei Haus
geliefert. Auf Wunsch gestalten wir auch Ihre 
Drucksachen oder Werbemittel.

Jetzt anfragen/bestellen:
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Kellerdecke:
Eine Dämmung lohnt sich häufi g

Ist die Decke eines unbe-
heizten Kellers nicht ge-
dämmt, gibt das Erdge-
schoss permanent Wärme 
über den Fußboden ab. 
Das ist noch bei vielen äl-
teren Häusern der Fall und 
zeigt sich an erhöhten 
Heizkosten und Fußkälte 
im Erdgeschoss.
Dabei ist die Dämmung 
der Kellerdecke eine der 
wirtschaftlichsten Energie-
sparmaßnahmen, da die 
Materialkosten vergleichs-
weise niedrig ausfallen. 
Bei der Beauftragung ei-
nes Fachbetriebes erhöhen 
sich die Kosten entspre-
chend. 
Wer sich selbst an der 
Dämmung versuchen will, 
arbeitet am zuverlässigs-
ten mit fertigen Kellerde-
cken-Dämmplatten, die 
von unten an die Decke 
geklebt werden. Verlaufen 
an der Kellerdecke Instal-
lationen, werden mehrere 
Dämmplatten verwendet 
und schichtweise aufge-
bracht, sodass die Rohre in 
die Dämmung eingearbei-
tet werden können. Dabei 
wird vorausgesetzt, dass 
die Kellerräume hoch ge-
nug sind und keine Fenster 
oder Türen dicht unterhalb 
der Decke anschließen.
Unebene Kellerdecken 
benötigen eine Unter-
konstruktion, auf der das 

Material angebracht wird. 
Dabei sollten Fugen und 
Anschlüsse luftdicht ver-
schlossen werden, damit 
sich die Dämmwirkung 
nicht verringert.
Nach dem Gebäudemoder-
nisierungsgesetz (GModG) 
darf der Wärmeverlust der 
gedämmten Kellerdecke 
einen bestimmten Wert 
nicht überschreiten. Dazu 
sollten die Dämmplatten 
meist eine Dicke von 10 bis 
12 Zentimetern haben, ab-
hängig von der Dämmwir-
kung des Materials. Wird 
noch besser gedämmt, 
können staatliche Zuschüs-
se beantragt werden. 
Zu den Details der Keller-
dämmung und zu allen 
Fragen des Energiesparens 
im Alt- und Neubau be-
raten die unabhängigen 
Energieberater der Ver-
braucherzentrale nach Ter-
minvereinbarung an über 
70 Standorten in Rhein-
land-Pfalz.

Beratung in Boppard
Der Energieberater hat 
am Dienstag, dem 10. No-
vember, von 13 bis 16 Uhr 
Sprechstunde in der Stadt-
halle Boppard, Oberstraße 
141-143, Lobby, erstes 
Obergeschoss. Die Bera-
tungsgespräche sind kos-
tenlos. Anmeldung unter 
Tel. 06742 103-0. (VZ-RLP)

Kleine Baustellenreporter ganz groß

Oppenhausen. Nachdem 
im Sommer der lang er-
sehnte Spatenstich für den 
Anbau der naturnahen Kin-
dertagesstätte Winkelholz-
bande erfolgt war, haben 
inzwischen die Bauarbei-
ten begonnen. Mit dabei 
waren damals Boppards 
Bürgermeister Jörg Hase-
neier, der Ortsvorsteher 
Jörg Schuch, die Kitaleitung 
Janine Jacobs sowie Vertre-
ter des Planungsbüros, der 
Stadtverwaltung und der 
Baufirma – und natürlich 
einige Kinder der Winkel-
holzbande.
Mit dem Anbau schafft die 
Stadt Boppard die räumli-
chen Voraussetzungen, um 
den gesetzlichen Rechtsan-
spruch auf einen Ganztags-
platz für alle Kinder der Ein-
richtung zu gewährleisten. 
Geplant sind eine neue Kü-
che mit Mensa, ein Ruhe-
raum, Hauswirtschafts- und 
Sanitäranlagen sowie ein 
Sozialraum und ein Büro 
für die Kitaleitung.
Doch bis das neue Gebäu-
de bezugsfertig ist, gibt 
es auf der Baustelle jede 
Menge zu entdecken. Für 
die Kinder eröffnet sich ein 
spannendes Erlebnisfeld, 
indem sie die vielfältigen 
Berufe rund ums Bauen 
kennenlernen können: Ar-
chitekten messen, planen 
und zeichnen, Baggerfah-
rer bewegen große Erd-
massen, Kranführer lassen 
schwere Bauteile schweben 
und Maurer setzen Stein 
auf Stein, bis allmählich 
neue Wände entstehen.
Um das Geschehen aus 

nächster Nähe zu verfol-
gen, besuchen wechselnde 
Kleingruppen der Winkel-
holzbande die Baustelle in 
regelmäßigen Abständen 
als kleine Baustellenrepor-
ter. Ausgestattet mit Bau-
helm und Sicherheitsweste 
und begleitet von einer Er-
zieherin, erkunden sie die 
Fortschritte und halten ihre 
Eindrücke mit Fotos und 

Berichten fest. So können 
sie anschließend auch den 
anderen Kindern und inte-
ressierten Eltern von ihren 
Erlebnissen erzählen.
Besonders fasziniert beob-
achten die Kinder die Bag-

ger und die Bauarbeiter bei 
ihrer Arbeit. Ein bisheriger 
Höhepunkt war das Gie-
ßen der Betonplatte: Gleich 
fünf Betonmischer rollten 
über den Feldweg in den 
Wald, um den Beton für 
die Bodenplatte anzulie-
fern. Das Schauspiel dauer-
te einige Zeit – und war so 
spannend, dass kurzerhand 
sogar das Mittagessen 
nach draußen verlegt wur-
de, damit die Kinder keinen 
Moment verpassten.

Seitdem wächst das neue 
Gebäude Stück für Stück 
in die Höhe. Stein für Stein 
fügt sich der Bau wie ein 
großes Puzzle zusammen. 
Während auf der Baustel-
le die Mauern entstehen, 
bauen die Kinder nebenan 
im Sandkasten ihre eigenen 
kleinen Versionen des neu-
en Hauses.
Mit dem Aufrichten des 
Dachstuhls werden die von 
außen besonders gut sicht-
baren Baufortschritte zu-
nächst abgeschlossen sein. 
Doch auch danach bleibt 
es für die kleinen Baustel-
lenreporter spannend: Sie 
dürfen weiterhin verfolgen, 
wie der Innenausbau vor-
anschreitet und ihr neues 
Kita-Gebäude allmählich 
Gestalt annimmt.
So wird der Anbau für die 
Kinder nicht nur zu einem 
wichtigen Zukunftsprojekt 
ihrer Kita, sondern auch 
zu einem lebendigen Lern-
ort, an dem sie Handwerk, 
Technik und Teamarbeit 
unmittelbar erleben kön-
nen.
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Bei einem Einkauf ab 75 Euro*
erhalten Sie an der Kasse einen 
Gutschein über 5 Euro, einlösbar 
auf Ihren nächsten Einkauf. 
Gutschein ist 4 Wochen gültig.

*Ausgenommen sind Tabakwaren, Pfand, Telefonkarten, Guthabenkarten (u. a. 
iTunes, Amazon-Karten), Buch- und Presseerzeugnisse, Briefmarken, Pre- und An-
fangsmilchnahrung, Toto/Lotto, Fotodruckdienstleistungen sowie Tchibo-Artikel.

5€€
Rabatt-Coupon*

Borsch’s 
Gutscheintag

Jeden Donnerstag

Jeden Dienstag Jeden Mittwoch ab 12 Uhr

Jeden Donnerstag

005.Euro

301. Euro

DÜPPEKUCHEN
SAISONAL ERHÄLTLICHSAISONAL ERHÄLTLICH

FLEISCHWURST
KESSELFRISCHE

TAG
FLEISCHKÄSE-FLEISCHKÄSE-

1.50
AKTION

1.50
AKTION

1.50
AKTION

Kauft euren Kürbis  
und schnitzt ihn nach 
euren eigenen Ideen.  

Preis je Kürbis: 5 €

KÜRBISSCHNITZENKÜRBISSCHNITZEN
AUF UNSEREM KUNDENPARKPLATZ

JEDES KIND IN HALLOWEEN-

VERKLEIDUNG ERHÄLT EINE GEFÜLLTE 

HALLOWEEN-TÜTE GESCHENKT!

28.10.26 | 14–18 UHR

KÜRBISSE VON UNSEREM 

LOKALEN PARTNER 

NATURHOF SCHERHAG

Stand vom Förderverein der Grundschule 
Bad Salzig:

Der gesamte Erlös kommt dem Förderverein der
Grundschule zugute.

Kaffee
Becher

Kinderpunsch 
Becher

Waffel
Stück

Angebote gültig von Montag, 26.10. bis Samstag, 31.10.2026 Bopparder Straße 80 • 56154 Boppard-Bad Salzig
Tel.: 06742 960300
Öffnungszeiten: Montag–Samstag: 7.30–21.00 Uhr 
Bedientheken: Montag–Samstag: 7.30–20.00 Uhr

Besuchen Sie uns auf Facebook:  
EDEKA Borsch Bad Salzig

Besuchen Sie uns auf Instagram:  
edeka_borsch.badsalzig

Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. Alle Preise sind in Euro angegeben. Herausgeber: Borsch Sascha e. K., Bopparder Straße 80, 56154 Boppard-Bad Salzig 
¹Nicht mit anderen Aktionen oder Bar-Rabatt-Coupons kombinierbar.

Fleischwurst im Ring 
von unserem regionalen 

Partner Hook, Stück
8.00

AKTION

0.95
AKTION

1.11
AKTION

2.00
AKTION

1.11
AKTION

0.77
AKTION

2.22
AKTION

0.66
AKTION

1.95
AKTION

1.50
AKTION

0.66
AKTION

1.11
AKTION

Gouda mittelalt 
holländischer Schnittkäse 
aus Kuhmilch, mind. 48% 

Fett i. Tr., 3 Monate gereift, 
geschmeidig, 100 g

Fleischkäsebrät 
100 g

Bonbel Butterkäse 
französischer halbfester Schnitt-

käse aus Kuhmilch, mind. 48% 
Fett i. Tr., geschmeidige 

Konsistenz, butterzart, mild und
voll im Geschmack, 100 g

Bauernbratwurst 
im Gelee, 100 g

XXL Grillbratwurst 
weiß oder rot

100 g

Backfisch vorgegart, 
zartes Seelachsfilet, 100 g 

Hähnchenschenkel 
auch gewürzt 

100 g

Charoluxe 
Rinderrouladen 

100 g

Rohesser lang 
100 g

Krustenschinken 
100 g

Hähnchenbrustfilets 
100 g

SCHAURIGESCHAURIGE

ANGEBOTE!

Königsbacher Stubbi
20 x 0,33 L, zzgl. 

3,10 Pfand (1 L = 1,44)

Fleischkäse-
Brötchen Stück

0.66
AKTIONDelikatess- 

Leberwurst mit Kalb-
fleisch verfeinert 

mit laktosefreier Sahne, im 
Golddarm, DLG-prämiert, 
gluten-/laktosefrei, 100 g

1 KISTE

9.49
AKTION

2 KISTEN¹

18.00
AKTION

(1 L = 1,36) zz
gl
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Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!
Holz sammeln für das
traditionelle Martinsfeuer 
Am Freitag, dem 13. No-
vember, feiern wir wieder 
unser traditionelles Mar-
tinsfest. Damit wir auch in 
diesem Jahr ein schönes 
Martinsfeuer abbrennen 
lassen können, sammeln 
wir am Samstag, den 31. 
Oktober, das erforderliche 
Holz und schichten es am 
Kohlbachhaus auf.
Wir treffen uns dazu um 9 
Uhr am Backes. Unterstüt-
zende Hände – ob groß 
oder klein – sind herzlich 
willkommen! Im Anschluss 
an die Arbeit wartet ein 
kleiner Umtrunk auf alle 
Helferinnen und Helfer.
Rückblick
Seniorennachmittag 
Am vergangenen Sonntag 
haben wir gemeinsam ei-
nen rundum gelungenen 
Nachmittag verbracht. 
Neben vielen tollen Ge-
sprächen bei Kaffee und 
Kuchen bot das Programm 

einen äußerst informativen 
Vortrag zur Betrugspräven-
tion. Ein besonderer Höhe-
punkt war zudem der hö-
renswerte Auftritt unseres 
Kinderchores. Mit einem 
kleinen Imbiss endete der 
Tag am Abend.
Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Gästen für ihr 
Kommen, dem Kinderchor 
des Singkreises Udenhau-
sen sowie dem engagierten 
Helferteam für die hervor-
ragende Organisation und 
Gestaltung.
Adventsaktion
„Udenhausen leuchtet“
Gerne möchte ich Sie noch-
mals an unsere Udenhau-
sener Adventsfenster er-
innern. Wenn Sie sich mit 
einem selbst gestalteten 
Fenster oder sogar einem 
kleinen, gemütlichen Um-
trunk an dieser Gemein-
schaftsaktion beteiligen 
möchten, wenden Sie sich 
bitte an Maren Hoffmann, 
Tel. 0171 5553709.
Herzliche Grüße,
Michael Güntzel

Die Ortsvorsteherin informiert

Liebe Weilerer
und Fleckertshöher!
Seniorentag
Am 10. Oktober fand in 
Weiler der Seniorentag 
statt. Rund 70 Senioren 
folgten der Einladung und 
verbrachten einen schönen 
und geselligen Tag mitein-
ander.
Zu Beginn erwartete die 
Gäste ein reichhaltiges Ku-
chenbuffet. Bei Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen 
bot sich reichlich Gelegen-
heit zum Plaudern. Gegen 
Abend wurde den Gästen 
ein leckerer Spießbraten 
mit verschiedenen Salaten 
gereicht.
Eine besondere Freude 
war es für uns, dass wir in 
diesem Jahr ein köstliches 
Nachtischbuffet gespendet 
bekommen haben. Mein 
herzlicher Dank gilt hierfür 
dem Landgasthof ‚Eiserner 
Ritter‘, der mit dieser groß-
zügigen Spende für einen 
süßen Abschluss des Tages 
sorgte.
Besonders gefreut hat es 
mich auch, dass unsere drei 
ältesten Herren aus Weiler 
und der Fleckertshöhe, Mar-
tin Pies, Helmut Meyer und 
Aloys Ginster, alle beim Se-
niorentag anwesend waren. 
Es war schön, sie in unserer 
Mitte begrüßen zu dürfen 
und gemeinsam mit ihnen 
diesen Tag zu verbringen.
Vielen Dank an alle, die zum 
Gelingen der Veranstaltung 

beigetragen haben, und 
natürlich auch an die Stadt 
Boppard, die durch die Be-
reitstellung der finanziellen 
Mittel die Durchführung 
dieser Veranstaltung über-
haupt erst möglich ge-
macht hat.
St. Martinsumzug
Der Martinsumzug findet 
am Samstag, 7. November, 
statt. Zu Beginn des Um-
zugs gibt es um 17.30 Uhr 
eine kurze Andacht vor der 
Kirche, mit Liedern und der 
Martinsgeschichte.
Um 18 Uhr werden wir 
dann gemeinsam mit St. 
Martin durch die Straßen 
von Weiler ziehen. Der Mar-
tinsumzug endet am Sport-
platz, wo sich dann die klei-
nen Teilnehmer über ihren 
Martinsweck freuen dürfen. 
Es wäre schön, wenn die 
Häuser entlang der Zugstre-
cke mit Laternen und Lich-
tern geschmückt werden.
Für das St.-Martinsfeuer 
dürfen zwei Wochen vor 
dem Termin, also ab dem 
24. Oktober, wieder Sträu-
cher, Baum- und Hecken-
schnitt an der vorgesehenen 
Sammelstelle am Sportplatz 
abgelegt werden. Bitte be-
achten Sie, dass nur unbe-
handeltes, trockenes Holz 
und Schnittgut erlaubt ist. 
Das Ablagern anderer Ma-
terialien ist nicht gestattet.
Aufgrund der Bauarbei-
ten am Sportplatz, bei de-
nen ein neuer Parkplatz 

angelegt wird, kann das 
St.-Martins-Feuer nicht 
wie gewohnt auf dem ur-
sprünglichen Platz stattfin-
den. Stattdessen wird das 
Feuer auf der angrenzen-
den Wiese abgebrannt. Die 
Stelle, an der der Strauch-
schnitt abgelegt werden 
kann, wird entsprechend ab 
dem 24. Oktober markiert.
Ein besonderer Dank geht 
an dieser Stelle an die Mu-
sikfreunde Boppard-Weiler 
und an die freiwillige Feu-
erwehr, die diesen Umzug 
immer wieder mit ihrer An-
wesenheit unterstützen.
Ebenso bedanke ich mich 
bei Ursula Malz und Birgit 
Retzmann für das Vortra-
gen der Martinsgeschichte 
und dem Jugendclub Wei-
ler, der die Bewirtung am 
Sportplatz übernimmt.
Helfer für die Sammlung 
der Kriegsgräberfürsorge 
gesucht!
Der Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge führt 
bis zum 25. November 
seine Haus- und Straßen-
sammlung durch.
Wie jedes Jahr wurde der 
Ortsbezirk Weiler gebeten, 
diese wichtige Aktion zu un-
terstützen. Ich würde mich 
sehr freuen, wenn sich eini-
ge freiwillige Spendenhel-
fer auf diesem Weg finden 
würden und die Sammlung 
für den Ortsbezirk Weiler 
somit stattfinden kann. Ger-
ne können Sie sich telefo-
nisch (0157 74145926) oder 
per Mail (ov-weiler@boppard.
de) mit mir in Verbindung 
setzen.

Herzliche Grüße
Patricia Eiden
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Quartett-Verein „Liederkranz“ 1911 Hirzenach
Herbstkonzert begeistert das Publikum

Hirzenach. Mit einem ab-
wechslungsreichen Pro-
gramm und großer mu-
sikalischer Leidenschaft 
begeisterten die Chöre, der 
Gemischte Chor aus Wahl-
bach, der Frauenchor Hei-
deklang aus Buchholz so-
wie der Chor Querbeat aus 
Urbar, das Publikum.
Schon vor Konzertbeginn 
war die Vorfreude deut-
lich spürbar, und der voll 
besetzte Saal bot den ide-
alen Rahmen für einen be-
sonderen Abend. Nach der 
Begrüßung durch den Vor-
sitzenden Helmut Schmitt 
eröffnete der Gastgeber, 
der Quartett-Verein „Lie-
derkranz“ 1911 Hirzenach 
das Konzert mit dem Eröff-
nungsstück „Willkommen 
hier und heute“ unter der 
Leitung von Helmut Wißing.
Alle Chöre konnten sich mit 
ihrer Auswahl von sechs 

Liedern besonders gut und 
vielseitig präsentieren. Ein 
Repertoire, das von be-
kannten Klassikern bis zu 
modernen Arrangements 
reichte. Die sorgfältig aus-
gewählten Stücke sorgten 
für Abwechslung und tra-
fen voll den Geschmack des 
Publikums.
Besonders beeindruckten 
der harmonische Chor-
klang, und die spürbare 
Freude am gemeinsamen 
Singen. Das Publikum dank-
te den Mitwirkenden im-
mer wieder mit herzlichem 
Applaus. Zum Ende des 
offiziellen Programms be-
dankte sich die Hirzenacher 
Sängerschar bei ihren Gast-
chören mit einem musika-
lischen „Dankeschön“ für 
einen wundervollen Abend.
Der Vorsitzende Helmut 
Schmitt überreichte den 
Gastchören ein kleines 

Gastgeschenk, das an ei-
nen unvergesslichen Abend 
erinnern soll. Das Kon-
zert zeigte eindrucksvoll, 
wie gemeinsames Singen 
Menschen verbinden und 
berühren kann. Mit vielen 
schönen Eindrücken und 
Melodien im Ohr mach-
ten sich die Gäste auf den 
Heimweg. Für den Chor 
war der Abend ein voller 
Erfolg und zugleich eine 
schöne Motivation für die 
kommenden musikalischen 
Aufgaben.

Die Ortsvorsteherin informiert
Liebe Rheinbayerinnen,
liebe Rheinbayer!
Beim Glasfaserausbau gibt 
es derzeit noch Probleme 
bei zehn Hausanschlüssen. 
In einem Telefonat Anfang 
Oktober wurde mir seitens 
der Westnetz zugesichert, 
dass alle noch ausstehen-
den Anschlüsse bis Ende 
des Jahres fertiggestellt 
werden sollen. Insbeson-
dere im Bereich der Haupt-
straße ist mit Verzögerun-
gen zu rechnen. Da es sich 
hierbei um eine Landes-
straße handelt, ist für die 
erforderlichen Arbeiten 
eine Genehmigung des 
Landesbetriebs Mobilität 
(LBM) notwendig. Um den 
aktuellen Sachstand zu 
erfahren und die weitere 
Vorgehensweise zu klären, 
werde ich mich in der kom-
menden Woche erneut mit 
Westnetz in Verbindung 
setzen.

Alle zwei Jahre wird der Ju-
gendrat unserer Stadt neu 
gewählt. Er vertritt die In-
teressen der Jugendlichen 
und bietet die Möglichkeit, 
sich aktiv für die Belange 
der Minderjährigen einzu-
setzen.
Für die Jugendlichen aus 
Rheinbay findet die Ju-
gendversammlung am 
Sonntag, 15. November, 
statt. Die Jugendlichen 
werden hierzu rechtzeitig 
schriftlich eingeladen. Ich 
würde mich über eine rege 
Teilnahme freuen.

Telefonisch bin ich von 
Montag bis Freitag zwi-
schen 14 und 18 Uhr unter  
0160 7214864 erreichbar, 
gerne auch unter meiner 
Mail ov-rheinbay@bop-
pard.de.

Mit besten Grüßen 
Jutta Mallmann
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Der Ortsvorsteher informiert

Abschied von den Chorproben, nicht vom Frohsinn

Grundschule `läuft in die Ferien`

Zwiebelkuchen und Federweißer 
lockten zahlreiche Gäste an  

Liebe Bad Salzigerinnen 
und Bad Salziger!
Neue Sirene auf dem Ellig
Die Sirenenanlagen in der 
Stadt Boppard werden 
derzeit ertüchtigt. Für Bad 
Salzig wird aktuell auf dem 
Spielplatz auf dem Ellig ein 

Bad Salzig. Im Anschluss an 
eine Chorprobe würdigte 
der Gemischte Chor Froh-
sinn sein Ehrenmitglied Thea 
Börsch, die aufgrund ihres 
Umzugs in die Nähe ihrer 
Kinder nicht mehr regelmä-
ßig am Chorleben teilneh-
men kann. Für die Sänge-
rinnen und Sänger war dies 
ein besonderer und emotio-
naler Anlass, einer Frau zu 
danken, die den Verein über 
Jahrzehnte hinweg maßgeb-
lich geprägt hat.
Seit dem 1. Januar 1981 ge-
hört Thea Börsch dem Froh-
sinn an. Als Tenorsängerin, 
langjähriges Vorstandsmit-
glied und engagierte Or-

Bad Salzig. Am letzten 
Schultag vor den Herbstfe-
rien fand die mittlerweile 
liebgewonnene Tradition 
`Wir laufen in die Ferien` 
der Schulfamilie der Grund-
schule Bad Salzig statt.
Hoch motiviert und bei per-
fektem Laufwetter machte 
sich die Schulgemeinschaft 
am letzten Schultag vor den 
Herbstferien, am Freitag, 2. 
Oktober, auf zum Herbst-
lauf in den Salziger Kurpark. 
Nach einem Aufwärmpro-
gramm liefen begeisterte 
kleine und große Läufer bei 
guter Laune und hoch mo-
tiviert 15, 30, 60 oder 90 
Minuten für die jeweiligen 
offiziellen Laufabzeichen 
des Deutschen Leichtathle-
tikverbandes und gaben ihr 
Allerbestes. 

Bad Salzig. Beim Weinlau-
benfest im Oktober bot das 
Team der Genießerstube 
seinen Gästen neben dem 
Standardangebot Käse- 
und Schinkenschnittchen, 
einen leckeren Zwiebelku-
chen und süffigen Feder-
weißer an. Auf diese kuli-
narische Kombination, die 
typisch zum Herbst passt, 
haben sich viele Gäste ge-
freut und das Angebot 
wurde von diesen wohl-
wollend in Anspruch ge-
nommen.

neuer Sirenenmast errich-
tet. Mit dieser Maßnahme 
soll die Warnung der Be-
völkerung bei akuten Ge-
fahren erheblich verbessert 
werden. Bei der neuen Sire-
ne handelt es sich um eine 
SES-1200-0-4L mit einem 

ganisatorin hat sie das 
Vereinsleben entscheidend 
mitgestaltet. Nahezu 40 Jah-
re wirkte sie im Vorstand mit 
und war bei Chorausflügen, 
Festen und Veranstaltungen 
eine treibende Kraft.
In ihren Dankesworten erin-
nerte Vorsitzender Burkhard 
Höhlein an viele gemeinsa-
me Erlebnisse und an Theas 
außergewöhnlichen Einsatz 
für den Verein. Gewürdigt 
wurden auch ihre legendär-
en Backkünste. Für die frü-
heren Nikolausfeiern stellte 
sie Jahr für Jahr Tausende 
Weihnachtsplätzchen her, 
in Spitzenjahren rund 3.600 
Stück.

24 Kinder der Schule schaff-
ten das Laufen der 30 Mi-
nuten und 55 Kinder 60 
Minuten am Stück. 21 von 
insgesamt 32 Viertklässlern 
schafften sogar die 90 Mi-
nuten. 
Dies war nicht nur eine aus-
gesprochen großartige Leis-
tung, sondern auch ein tol-
les Gemeinschaftserlebnis 
der Schule. Als Belohnung 
gab es für jeden einen Ein-
trag in den Laufpass und 
eine Urkunde. 
Besonderer Dank gilt dem 
Hausmeister Herrn Puth, 
den beiden Sportlehrerin-
nen Frau Kluge und Frau 
Pies für die tolle Organisati-
on und der Mittelrheinklinik 
Bad Salzig für die Möglich-
keit der Nutzung des Kur-
parks.

Trotz der herbstlichen Tem-
peraturen nutzten die Gäs-
te nicht nur den Innenraum 
der evangelischen Kapelle, 
sodass sogar bei Einbruch 
der Dunkelheit die zahlrei-
chen Gäste nahezu den 
kompletten Außenbereich 
belegten.
Das nächste Weinlauben-
fest findet am Montag, 
9. November, von 17 bis 
21 Uhr statt, bei dem das 
Team der Genießerstube 
wieder Gäste aus Bad Salzig 
und Umgebung erwartet.

gemessenen Schalldruck 
von 117,7 Dezibel (dB) in 
30 Metern Entfernung. Mit 
der Sirenenplanung wurde 
im ganzen Kreis eine exter-
ne Firma beauftragt. Der 
Ortsbeirat war leider nicht 
in die Maßnahme einge-
bunden.
Bänke am Börnchen
Bei der Neugestaltung der 
Zapfstelle Börnchen wur-
den die Sitzbänke offenbar 
vergessen. Der Ortsbeirat 
soll jetzt beschließen, wel-
che Bänke bestellt werden. 
Die nächste Ortsbeiratssit-
zung findet daher bereits 
am Mittwoch, 4. Novem-
ber, um 19 Uhr im Alten 
Bahnhof statt.

Andreas Nick

Mit herzlichen Worten, 
großem Applaus und ei-
nem Präsent bedankte sich 
der Chor für mehr als 45 
Jahre Mitgliedschaft, Ver-
lässlichkeit und gelebte 
Gemeinschaft. Durch ih-
ren Wohnortwechsel wird 
Thea Börsch zwar nicht 
mehr an den Chorproben 
teilnehmen und im Tenor 
mitsingen können, dem 
Gemischten Chor Frohsinn 
bleibt sie jedoch weiterhin 
als Mitglied verbunden. Der 
Verein wünscht ihr für den 
neuen Lebensabschnitt alles 
Gute und freut sich auf ein 
Wiedersehen bei vielen Ge-
legenheiten.
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Informationsveranstaltung des Seniorenbeirats

Der Ortsvorsteher informiert

Buchholz. Am Mittwoch, 
4. November, 14.30 Uhr, 
lädt der Seniorenbeirat 
Buchholz alle Senioren so-
wie interessierte Bürger 
zu einer Informationsver-
anstaltung ins Gemeinde-
haus Buchholz, Mühlen-
straße 1, ein.
Im Mittelpunkt stehen 
wichtige Fragen rund um 
Vorsorge, Sicherheit und 
ein selbstbestimmtes Le-
ben im Alter.
Zu den Themen gehö-
ren die Betreuung und 
Vorsorgevollmacht, die 
Unterstützungsangebo-
te der Gemeindeschwes-

Liebe Buchholzerinnen
und Buchholzer,
ich möchte Sie wieder über 
aktuelle Themen und anste-
hende Termine in unserem 
Ortsbezirk informieren.
Wochenmarkt
Nach der Umstellung auf 
die Winterzeit findet der 
Wochenmarkt ab Freitag, 
30. Oktober, wieder von 15 
bis 18 Uhr statt. Diese Öff-
nungszeiten gelten bis zur 
Umstellung auf die Som-
merzeit im Frühjahr.
Informationsveranstal-
tung des Seniorenbeirats
Der Seniorenbeirat Buch-
holz lädt am Mittwoch, 4. 
November, um 14.30 Uhr 
zu einer Informationsveran-
staltung ins Gemeindehaus 
Buchholz ein. Themen sind 
unter anderem Vorsor-
gevollmacht, Gemeinde-
schwester plus, Schutz vor 

ter plus sowie der Schutz 
vor Betrugsversuchen, 
insbesondere durch be-
trügerische Anrufe und 
gefälschte Nachrichten. 
Ferner geht es um den di-
gitalen Nachlass und die 
Frage, wie persönliche 
Online-Konten und digita-
le Daten rechtzeitig gere-
gelt werden können. Ein 
weiterer Schwerpunkt ist 
die Katastrophenvorsorge 
mit praktischen Hinweisen 
zum richtigen Verhalten in 
Krisensituationen.
Die Veranstaltung bietet 
Gelegenheit, sich aus ers-
ter Hand zu informieren, 

Betrug, digitaler Nachlass 
und Katastrophenvorsorge. 
Da voraussichtlich nicht alle 
Themen an einem Nach-
mittag behandelt werden 
können, findet am 18. No-
vember eine Fortsetzung 
im Gemeindehaus statt. 
Voranmeldungen sind bei 
den Mitgliedern des Senio-
renbeirats oder per E-Mail 
an senioren.buchholz@
online.de möglich. Weitere 
Informationen finden Sie 
im gesonderten Artikel des 
Seniorenbeirats in dieser 
Ausgabe.
Martinsumzug
Der Martinsumzug findet 
am Montag, 9. November, 
ab 18 Uhr statt. Beginn 
ist wie gewohnt mit einer 
kurzen Einstimmung in 
der katholischen Pfarrkir-
che in der Mozartstraße. 
Anschließend führt der 

Fragen zu stellen und mit 
den Referenten ins Ge-
spräch zu kommen.
Da die vorgesehenen The-
men voraussichtlich nicht 
alle an einem Nachmittag 
behandelt werden kön-
nen, findet am Mittwoch, 
18. November, eine Fort-
setzung im Gemeindehaus 
Buchholz statt.

Zur besseren Planung 
sind Voranmeldungen er-
wünscht. Diese können bei 
den Mitgliedern des Senio-
renbeirats oder per E-Mail 
an senioren.buchholz@on-
line.de erfolgen.

Umzug zum Martinsfeuer 
am Sportplatzgelände. Der 
Ortsbeirat verteilt wieder 
Martinsbrezel an alle Kin-
der sowie an Teilnehmende 
ab 65 Jahren. Für das leib-
liche Wohl sorgt der SSV 
Buchholz.
Ortsbeiratssitzung
Die nächste öffentliche Sit-
zung des Ortsbeirats findet 
am Mittwoch, 28. Oktober, 
um 19 Uhr im Gemeinde-
haus Buchholz statt.
Erreichbarkeit
Bei Fragen oder Anliegen 
können Sie mich derzeit 
montags bis freitags von 
13 bis 17 Uhr unter mei-
ner Telefonnummer 0173 
3242647 oder per E-Mail 
an ov-buchholz@boppard.
de erreichen.

Beste Grüße
Reiner Phillipps

Anzeige
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auch für Smartphones geeignet 

„Rollenwechsel. Kirche im Kino“
Boppard. Die 30. Staffel 
wurde mit dem Film „Ach 
diese Lücke, diese entsetzli-
che Lücke“ im cinema Bop-
pard eröffnet.
Nun geht es am Montag, 
2. November, 20 Uhr, mit 
dem Film „Bon Voyage“ 
weiter: Eine schwer kranke 
französische Seniorin lässt 
sich zusammen mit ihrem 
Sohn und ihrer Enkelin von 
einem Altenpfleger in die 
Schweiz kutschieren, wo sie 
sich für einen assistierten 
Suizid angemeldet hat. Da 
sie diesen Entschluss bislang 
aber ihren Angehörigen ver-
schwiegen hat, entstehen 
unterwegs Missverständ-
nisse und Komplikationen. 

Kinoprogramm vom 
23. bis 27. Oktober

Am Freitag um 20 Uhr
zeigt das cinema Boppard  
noch einmal den Film „Va-
terland“, frei ab 0.
Am Samstag findet die 
KinoVino-Veranstaltung
statt.
Am Sonntag um 16 Uhr 
zeigt das cinema Boppard  
zum Bopparder Bauern-
markt den Film „PAW Pa-
trol: Der Dino Film“, frei 
ab 0.
Am Sonntag und am 
Dienstag, jeweils um 20 
Uhr zeigt das cinema Bop-
pard  den Film „Frau Wink-
ler verlässt das Haus“,
frei ab 12
„Frau Winkler verlässt das 
Haus“ spielt 2030 und er-
zählt die Geschichte von 
Frau Winkler, 80 (Angela 
Winkler), und ihrer Tochter 
Emi, 47 (Laura Tonke). Frau 
Winkler hat außer Emi nie-
manden mehr, ihr geliebter 
Ehemann ist schon sehr früh 
gestorben. Aus ihrer Trauer 
hat Frau Winkler nie wieder 
ganz herausgefunden und 

Dennoch genießt die Senio-
rin die Reise, und auch die 
anderen kommen einander 
näher. 
Der Montag, 7. Dezember, 
steht um 20 Uhr im Zeichen 
des Films „Dann passiert das 
Leben“: Die Szenen einer 
Ehe sind im Laufe der Jah-

sich ihr ganzes Leben auf 
ihre Tochter verlassen. Als 
Emi ein Theaterengagement 
annimmt und sich dadurch 
nicht mehr um ihre Mutter 
kümmern kann, soll das ein 
Pflegeroboter übernehmen. 
Frau Winkler fühlt sich ver-
lassen, sie ist wütend und 
gekränkt, mit Robotern 
kann sie gar nichts anfan-
gen. Mit der Zeit entwi-
ckelt sich eine Freundschaft 
zwischen Frau Winkler und 
dem Pflegeroboter, den sie 
Pawlowitsch nennt. Doch 
er soll sie umbringen, wenn 
ihre Vitalwerte sinken, um 
die Krankenkassen nicht 
weiter zu belasten. Pawlo-
witsch verspricht ihr beizu-
stehen. Aber wird er sein 
Versprechen halten? Kann 
ein Roboter einem Men-
schen etwas versprechen?
Am Montag um 20 Uhr 
zeigt das cinema Boppard  
noch einmal den Film „Das 
gewisse Etwas“, frei ab 6.
Kartenreservierung und 
Infos unter www.cine-
ma-boppard.de oder Tel. 
06742 81939 (Anrufbeant-
worter). 

re in Routine erstickt, Liebe 
und Leidenschaft haben 
sich stillschweigend verab-
schiedet. Ein dramatischer 
Unfall sorgt dafür, dass die 
Karten radikal neu gemischt 
werden.
Wie immer erwartet die 
Zuschauer eine kurze Ein-
führung in den Film und die 
Möglichkeit, nach dem Film 
ins Gespräch über den Film 
zu kommen. Herzliche Einla-
dung, mit sieben Euro pro 
Film dabei zu sein. 
Kartenreservierungen sind 
vorzugsweise unter www.
cinema-boppard.de oder 
unter der Telefonnummer 
des cinema Boppard 06742 
81939 möglich.

Kultur · Veranstaltungen · Infos

KlangLicht bringt Adventsstimmung nach Boppard
Boppard. Am Sonntag, 29. 
November, 16 Uhr, lädt 
der Gemischte Chor Froh-
sinn Bad Salzig zu einem 
besonderen Konzert in die 
Christuskirche Boppard ein.
Unter dem Titel „KlangLicht 
– Advent in Sax & Stimme“ 
entsteht eine außergewöhn-
liche musikalische Verbin-
dung aus Chorgesang, 
Saxophonklängen und Or-
gelmusik. Gemeinsam mit 
dem Oppenheimer Saxo-
phonquartett, Peter Müller 

an der Orgel sowie Franz-Ru-
dolf Becker als Sprecher 
bereitet der Chor ein stim-
mungsvolles Konzerterleb-
nis vor, das die Besucher auf 
die Adventszeit einstimmen 
wird. Die Gesamtleitung 
liegt in den Händen von To-
bias Querbach.
Die Vorbereitungen für das 
Konzert laufen bereits, und 
die Mitwirkenden freuen 
sich darauf, das Publikum 
mit einem abwechslungs-
reichen Programm auf die 

Adventszeit einzustimmen. 
Musik, Wort und Raumklang 
verbinden sich dabei zu ei-
nem besonderen Konzerter-
lebnis, das die Christuskir-
che in ein stimmungsvolles 
Klang- und Lichterlebnis ver-
wandeln wird.
Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen. Ermög-
licht wird das Konzert auch 
durch die freundliche Unter-
stützung der Stiftung Rhein-
land-Pfalz für Kultur (Lot-
to-Stiftung Rheinland-Pfalz).

Anzeige
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Dire Straits-Tribute 

Musik genießen und Konzertkarten gewinnen
Waldspuk – Halloween 

im Kletterwald Kastellaun

Emmelshausen. Ein Sound, 
der um die Welt ging, mit 
einer Gitarre, die keiner 
von uns je vergessen wird. 
Am 30. Oktober um 20 
Uhr sind die dIRE sTRATS 

Boppard. Ein besonderer 
Konzertabend verbindet 
Musikgenuss mit gelebter 
Solidarität: Am Samstag, 
31. Oktober, 20 Uhr, gas-
tiert das Landespolizeior-
chester Rheinland-Pfalz in 
der Stadthalle Boppard. 
Das Benefizkonzert würdigt 
das 30-jährige Bestehen der 
VOR-TOUR der Hoffnung 
und unterstützt deren Ein-
satz für krebskranke und 
hilfsbedürftige Kinder sowie 
deren Familien.
Unter der Leitung von Flo-
rian Weber präsentieren 37 
professionelle Musiker die 
ganze Bandbreite eines sin-
fonischen Blasorchesters – 
von klassischer Musik und 
zeitgenössischen Werken 
bis zu traditionellen Mär-
schen und mitreißender 
Unterhaltungsmusik. Jeder 
Kartenkauf trägt zugleich 
dazu bei, Hilfsangebote und 
Forschung zu fördern.

Kastellaun. Am 30. und 
31. Oktober verwandelt 
WaldAbenteuer den Klet-
terwald Kastellaun in eine 
schaurige Erlebniswelt.
Familien und Abenteuerlus-
tige erwarten spannende 
Kletterparcours, gruselige 
Dekorationen, stimmungs-
volle Beleuchtung, Mons-

wieder zu Gast im Zen-
trum am Park. Mit fast 
1.000 Konzerten haben 
sich die dIRE sTRATS fest in 
der deutschen Musikland-
schaft etabliert. Leadgitar-

Jetzt mitmachen
Mit etwas Glück erleben Sie 
diesen abwechslungsreichen 
Konzertabend zu zweit – 
der Rhein-Hunsrück-Anzei-
ger verlost fünfmal zwei 
Eintrittskarten. Gewinnspiel-
frage: Aus wie vielen profes-
sionellen Musikern besteht 
das Landespolizeiorchester 
Rheinland-Pfalz?
A) 12    B) 25    C) 37
So nehmen Sie teil: Senden 
Sie die richtige Antwort bis 
Mittwoch, 28. Oktober, un-
ter dem Stichwort „Landes-
polizeiorchester“ per E-Mail 
an verlag@rha.de. Bitte ge-
ben Sie Ihren vollständigen 
Namen und eine Telefon-
nummer für die Gewinnbe-
nachrichtigung an.
Teilnahmebedingungen: Teilnah-

meberechtigt sind Personen ab 

18 Jahren. Pro Person ist nur eine 

Teilnahme möglich. Unter allen 

richtigen Einsendungen werden 

5 × 2 Eintrittskarten verlost. Die 

ter-Bogenschießen und 
eine geheimnisvolle Rätsel-
mission durch den Wald.
Tagsüber familienfreund-
lich, abends besonders 
gruselig. Kostüme sind will-
kommen.
Infos und Tickets unter 
www.waldabenteuer.de/
halloween.

rist und Sänger Wolfgang 
Uhlich wird von vielen im 
In- und Ausland als bes-
ter Mark-Knopfler-Gitar-
ren-Imitator angesehen. 
Durch enorme Wand-
lungsfähigkeit entsteht ein 
Live-Programm, das alte 
Kenner ebenso begeistert 
wie neue Fans. Die Klassi-
ker „Walk of Life“, „Sultans 
of Swing“ und „Brothers in 
Arms“ sind fester Bestand-
teil des im Detail ausgear-
beiteten Programms – na-
türlich zu 100 Prozent live 
gespielt und mit dem rich-
tigen Draht zum Publikum. 
Tickets unter www.das-
zap.de.

Gewinner werden nach Teilnah-
meschluss ausgelost und kurzfris-
tig benachrichtigt. Eine Baraus-
zahlung, ein Umtausch und der 
Rechtsweg sind ausgeschlossen. 
Mitarbeiter des Veranstalters 
und des Rhein-Hunsrück-Anzei-
gers sowie deren Angehörige 
sind von der Teilnahme ausge-
schlossen.
Datenschutz: Die übermittelten 
Daten werden ausschließlich zur 
Durchführung des Gewinnspiels 
und zur Benachrichtigung der 
Gewinner verwendet und an-
schließend gelöscht, soweit kei-
ne gesetzlichen Aufbewahrungs-
pflichten bestehen.

Keine Karte gewonnen? 
Tickets sind an den Vorver-
kaufsstellen von Ticket Regi-
onal erhältlich.

Mit Ihrem Besuch genießen 
Sie nicht nur einen außerge-
wöhnlichen Konzertabend, 
sondern unterstützen zu-
gleich den guten Zweck.

Anzeige

21.11.26
GRUNDLOS GUTE 
LAUNE Live-Podcast

28.10.26
DR. LÜDER WARNKEN
Scheiße, ein Notfall

28.11.26
SUPERSCAMP
Only a small difference

20.11.26
RÜDIGER HOFFMANN
Andererseits!

6.11.26
SPANG & SCHREIBER
3 Stimmen und mehr

12.11.26
HERBERT KNEBELS 
AFFENTHEATER

27.11.26
SPRINGMAUS
Merry Christmaus

10.12.26
ALTE BEKANNTE
Mehr Live - Weihnachten

14.11. Christoph Sieber
14.12. Christmas Moments
19.12. Tabaluga & Lilli
29.01. We rock Queen
30.01. Simone Solga
13.02. Mirja Boes

29.11.26
BEGGE PEDER
Neues und Gebrauchtes

30.10.26
DIRE STRATS
Tribute to Dire Straits

www.das-zap.de

15.11.26
MEDLZ
Die 90er - a cappella

22.11.26
CHRISTIAN SCHULTE-
LOH Import-Export

Anzeige
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Kath. Kirchengemeinde Mittelrhein St. Josef
Freitag, 23. Okt.: 11.30 Uhr Boppard Marktmes-
se, Basilika. Samstag, 24. Okt.: 9 Uhr Boppard Hl. 
Messe, Karmeliterkirche; 15.30 Uhr Boppard Beich-
te, Karmeliterkirche; 18 Uhr Weiler Vorabendmesse. 
Sonntag, 25. Okt.: 9.30 Uhr Bad Salzig Sonntags-
messe; 11 Uhr Herschwiesen Sonntagsmesse; 11 
Uhr Boppard Sonntagsmesse für die Pfarrei, Basili-
ka. Montag, 26. Okt.: 10 Uhr Boppard Hl. Messe, 
Kapelle, Wohnstift zum Hl. Geist - Belgrano. Diens-
tag, 27. Okt.: 18 Uhr Boppard Abendmesse, Basi-
lika; 19 Uhr Bad Salzig Abendmesse. Donnerstag, 
29. Okt.: 10 Uhr Boppard Hl. Messe, Altenzentrum 
Haus Elisabeth; 18 Uhr Bad Salzig Stille Anbetung; 
18 Uhr Boppard Hl. Messe, Kapelle Krankenhaus. – 
Hl. Geist.

Kath. Pfarrei Vorderhunsrück St. Hildegard
Freitag, 23. Okt.: 8 Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
18 Uhr Emmelshsn.: Rosenkranzandacht; 18 Uhr 
Dörth: Singen & Reden mit Gott; 18 Uhr Sevenich: 
Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr Thörlingen: Hl. Mes-
se. Samstag, 24. Okt.: 8 Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
16 Uhr Altenheim: Wort-Gottes-Feier mit Kommu-
nion; 17.30 Uhr Gondershsn.: Vorabendmesse; 18 
Uhr Emmelshsn.: Rosenkranzandacht. Sonntag, 
25. Okt.: 8 Uhr Emmelshsn.: Laudes; 9 Uhr No-
rath: Hochamt; 10.30 Uhr Emmelshsn.: Hochamt; 
14 Uhr Bickenbach: Tauffeier; 18 Uhr Emmelshsn.: 
Rosenkranzandacht. Montag, 26. Okt.: 8 Uhr Em-
melshsn.: Laudes; 14.30 Uhr Halsenbach: Rosen-
kranzgebet, anschl. Kaffee u. Kuchen, Pfarrhaus; 
18 Uhr Emmelshsn.: Rosenkranzandacht; 18 Uhr 
Dörth: Rosenkranzandacht; 18 Uhr Morshsn.: Ro-
senkranzandacht; 18 Uhr Schwall: Rosenkranzan-
dacht. Dienstag, 27. Okt.: 8 Uhr Emmelshsn.: Lau-
des; 18 Uhr Emmelshsn.: Rosenkranzandacht; 18 
Uhr Gondershsn.: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr 
Karbach: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr Leiningen: 
Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr Liesenfeld: Hl. Mes-
se; 18.30 Uhr Ney: Rosenkranzandacht. Mittwoch, 
28. Okt.: 10.15 Uhr Altenheim: Ev. Gottesdienst; 16 
Uhr Waldkp.Gon: Bündnismesse; 18 Uhr Emmelsh-
sn.: Rosenkranzandacht; 18 Uhr Dörth: Abendge-
bet; 18 Uhr Beulich: Rosenkranzandacht, Gemein-
dehaus; 18 Uhr Mühlpfad: Rosenkranz andacht.

Ev. Kirchengem. Boppard
Samstag, 24. Okt.: 10 Uhr Konfitag. Sonntag, 
25. Okt.: 10.30 Uhr Gottesdienst mit den Konfir-
manden 2027, Christuskirche. Montag, 26. Okt.: 
19.30 Uhr Probe Posaunenchor, Winterkirche; 
19.30 Uhr Probe Gemeindechor, Christuskirche.

Ev. Kirchengemeinde
Emmelshsn.-Pfalzfeld
Freitag, 23. Okt.: 14 - 18 Uhr Aktion Direkthil-
fe, Pfarrsaal kath. Kirche Buchholz. Sonntag, 25. 
Okt.: 9.30 Uhr Gottesdienst, ev. Kirche Buchholz; 
9.30 Uhr Gottesdienst, ev. Kirche Werlau; 11 Uhr 
Gottesdienst, ev. Kirche Boppard; 11 Uhr Gottes-
dienst, ev. Kirche Breitscheid. Montag, 26. Okt.:
14.45 Uhr Vorkonfirmanden Gruppe I; 16.15 Uhr 
Vorkonfirmanden Gruppe II, ev. Gemeindezentrum 
Emmelshsn. Dienstag, 27. Okt.: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe, ev. Gemeindezentrum Emmelshsn.; 19 Uhr 
Jugendtreff, ev. Gemeindezentrum Emmelshsn. 
Mittwoch, 28. Okt.: 15 Uhr Senioren-Gymnastik, 
ev. Gemeindezentrum Emmelshsn. Donnerstag, 

29. Okt.: 14.30 Uhr Handarbeits-
kreis, ev. Gemeindezentrum Em-
melshsn.

Ev. Kirchengem. St. Goar
Freitag, 23. Okt.: 15.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht, St. 
Goar; 16.15 Uhr Katechumenen-
unterricht, St. Goar. Sonntag, 
25. Okt.: 10 Uhr Regional-Got-
tesdienst Werlau. Dienstag, 27. 
Okt.: 15 Uhr Spielenachmittag, 
ev. Gemeindehaus Oberwesel. 
Donnerstag, 29. Okt.: 20.15 
Uhr Chorprobe „ChoryFeen“ Alte 
Schule Biebernheim.

Anzeige
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Die Linke stellt sich neu auf

Region. Die Linke 
Rhein-Hunsrück-Nahe-Mosel 
hat auf ihrer Mitgliederver-
sammlung am 17. Oktober, 
in Hochstätten-Dhaun offe-
ne Mandate für ihren Be-
zirksvorstand nachgewählt 
und den Startschuss für die 
Vorbereitung der Kommu-
nalwahlen 2029 gegeben.
Zum neuen Co-Vorsitzen-
den wählten die Mitglieder 
Christian Busch. Der Ge-
werkschaftssekretär gehört 
dem Bezirksvorstand be-
reits seit 2025 an und bil-
det künftig gemeinsam mit 
Co-Vorsitzender Alexandra 
Erikson und Schatzmeister 
Daniel Flock das Führungs-
trio. Neu in den Vorstand 
gewählt wurden außerdem 
Lena Schönfelder, Leon 
Giesen und Matthias Klee. 
Gemeinsam mit Pia Maurer 

und Jan Bäcker, die eben-
falls seit 2025 im Vorstand 
tätig sind, ist das Gremium 
damit wieder breiter aufge-
stellt.
„Ich freue mich, dass wir 
unseren Vorstand personell 
verstärken konnten. Gleich-
zeitig danke ich allen ausge-
schiedenen Vorstandsmit-
gliedern für ihr Engagement 
und ihre Arbeit in den ver-
gangenen anderthalb Jah-
ren“, erklärte Alexandra 
Erikson.
Neben den Vorstandswah-
len stand die kommunalpoli-
tische Arbeit im Mittelpunkt 
der Versammlung. In einer 
Einführung wurden die Be-
deutung und die Gestal-
tungsmöglichkeiten kom-
munaler Politik beleuchtet. 
Aktive Mitglieder aus kom-
munalen Parlamenten und 

Räten berichteten aus ihrer 
Praxis und zeigten, wie de-
mokratische Teilhabe vor 
Ort konkret gestaltet wer-
den kann.
„Ob es um den Ausbau von 
Busverbindungen, die Ein-
richtung und den Erhalt von 
Kitas, die Zukunft unserer 
Krankenhäuser oder den 
Einsatz von Mitteln für die 
Jugendhilfe geht: Kommu-
nalpolitik hat unmittelbaren 
Einfluss auf die Lebensver-
hältnisse der Menschen vor 
Ort, gerade im ländlichen 
Raum“, betonte Busch. 
„Hier wird ein solidarisches 
Miteinander und soziale 
Gerechtigkeit ganz konkret 
und im Alltag erlebbar.“
Für die Kommunalwah-
len 2029 hat Die Linke ein 
klares Ziel: „Wir wollen in 
möglichst vielen Gemeinde-, 
Verbandsgemeinde- und 
Stadträten sowie Kreista-
gen vertreten sein. Dort, 
wo wir bereits Mandate 
haben, wollen wir unsere 
Position stärken und wieder 
Fraktionsstärke erreichen“, 
erklärte Busch. Mit Blick auf 
die anstehenden Aufgaben 
zeigte er sich zuversichtlich: 
„Ich bin überzeugt, dass wir 
das schaffen können. Pa-
cken wir es an!“

Kfz-Online-Zulassung

Realschule stellt
spannendes Schulprojekt vor

Simmern. Die Kreisverwal-
tung weist darauf hin, dass 
Bürger die Möglichkeit 
haben, die Online-Zulas-
sungsdienste der Kreisver-
waltung direkt über die 
offiziellen Internetseiten zu 
nutzen.
Neben dem Angebot der 
Kreisverwaltung gibt es 
auch private Anbieter, die 
digitale Dienstleistungen 
rund um die Fahrzeugzu-
lassung vermitteln. Auf den 
ersten Blick mag es für Nut-
zer so wirken, als handele 
es sich dabei um ein be-
hördliches Portal.
Diese Angebote können 
sich allerdings hinsichtlich 
des Leistungsumfangs und 
der anfallenden Kosten un-

Oberwesel. Das Sammel-
tassen-Erzählcafé am Diens-
tag, 27. Oktober, um 15 
Uhr nimmt seine Besucher 
auf eine spannende Reise 
mit: Patric Muders von der 
Realschule plus Oberwesel 
stellt die beeindruckende 
Schulpartnerschaft mit der 
Groupe Scolaire Bigugu in 
Ruanda vor. 
Seit 2015 ist die Partner-
schaft ein fester Bestandteil 
des Oberweseler Schulle-
bens und wird durch zahl-
reiche Projekte, Aktionen 
und Begegnungen mit 
Leben gefüllt. Vorgestellt 
werden unter anderem die 
Arbeit der Ruanda-AG, ge-
meinsame Projekte sowie 

terscheiden. Es empfiehlt 
sich daher, die jeweiligen 
Leistungen und Gebühren 
vorab zu vergleichen.
Mit den Online-Zulassun-
gen und -Abmeldungen 
der Kreisverwaltung sparen 
Bürger nicht nur Wege- und 
Wartezeiten, sondern auch 
Gebühren. Zudem kann das 
Fahrzeug mit dem entspre-
chenden Nachweis über die 
Online-Zulassung bereits 
vor dem Erhalt der Plaket-
ten innerhalb Deutschlands 
genutzt werden, sofern die 
gesetzlichen Voraussetzun-
gen erfüllt sind.

Das Online-Angebot der 
Kreisverwaltung findet man 
unter: www.kv-rhk.de/kfz.

eine besondere Begeg-
nungsreise nach Ruanda. 
Auch Schüler werden von 
ihren Eindrücken berichten. 
Die Gäste erwartet ein 
informativer und unter-
haltsamer Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen über 
das Partnerland von Rhein-
land-Pfalz. Das Sammeltas-
sengedeck bitte nicht ver-
gessen. 
Der Eintritt kostet 10 Euro 
(inkl. Kaffee und Kuchen). 
Karten gibt es im Kultur-
haus Oberwesel (Rathaus-
str. 23) sowie unter www.
kulturhaus-oberwesel.de, 
über Ticket Regional und 
die Vorverkaufsstellen, wie 
die Tourist-Info Oberwesel.






